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VERBINDUNGSVORRICHTUNG ZUR VERBINDUNG VON ZWEI BAUELEMENTEN IM

STOSSBEREICH DES TUREN- ODER FENSTERBAUES, SOWIE VERFAHREN ZUR
HERSTELLUNG EINER SOLCHEN GEHRUNGSVERBINDUNG AN ZWEI BAUELEMENTEN

(567)  Die Erfindung betrifft eine Verbindungsvorrich-
tung (1, 20)zur Verbindung von zwei Bauelementen in
einem StoRbereich (13) einer Gehrungsnaht, wobei die
Bauelemente jeweils mit mindestens einer Hohlkammer
(14) versehen sind, und die Verbindungsvorrichtung (1,
20) aus einem winkelférmigen Druckstiick mit zwei
Druckschenkeln (2, 23) und einem winkelférmigen Ge-
gendruckstiick mit ebenfalls zwei Druckschenkeln (3,24)
besteht, die jeweiligen Schenkel der winkelférmigen Ver-
bindungsvorrichtung tauchen in Hohlkammern (14) der

Bauelemente ein und kommen an gegenuberliegenden
Innenwanden der Hohlkammern (14) zur Anlage, sodass
mindestens durch eine in dem Gegendruckstiick (3, 24)
vorhandene Druckschraube (4) eine kraftschlissige
und/oder formschlissige Verbindung der Bauelemente
Uber die Hohlkammern (14) hergestellt werden kann.
Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zur Verbin-
dung von zwei Bauelementen mit derartigen Verbin-
dungsvorrichtungen (1, 20).

Fig. 1
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verbindungsvorrich-
tung zur Verbindung von zwei Bauelementen des Tlren-
oder Fensterbaues in einem StoRbereich einer Geh-
rungsnaht, wobei die Bauelemente mit mindestens einer
Hohlkammer oder Ausfrasung versehen sind. Ferner be-
trifft die Erfindung ein Verfahren zur Ausbildung einer
StoRverbindung als formschlissige Gehrungsnaht mit
einer Verbindungsvorrichtung der vorgenannten Art.
[0002] Durch die US 2,994,414 A1 ist eine Rahmen-
konstruktion einer Tlr bekannt geworden, bei der das
Rahmenprofil aus einem inneren und einem aufleren
Profil besteht. Bei dem inneren Profil sind in den Wan-
dungen Ausbuchtungen vorhanden, in welche mittels ei-
ner Schraube im Gehrungsbereich eine Spange an ein
Gegenstiick gezogen wird. Den aufieren Abschluss bil-
det ein Uberkronendes Profil.

[0003] Eine rechtwinklige Verbindungsstruktur flr
Hohlprofile zur Realisierung von Tir- und Fensterrah-
men zeigt die EP 0 644 312 A2. Unter Verwendung eines
Einsatzes, der aus zwei flachen Ubereinander angeord-
neten Winkelstangen besteht, werden diese in die Enden
der zu verbindenden Abschnitte eingesetzt. An den En-
den der Winkelstangen sind Zahne, die aus den Winkel-
stangen herausragen, um bei einer Spreizung eine Ver-
hakung innerhalb von Durchbriichen des Profils zu be-
wirken.

[0004] Die DE 37 26 594 A1 befasst sich mit der Ge-
staltung von Eckverbin-dungen fur Hohlprofilrahmen, bei
der Eckverbindungswinkel mit ihren Schenkeln in die zu
verbindenden Hohlprofile mit Spiel eingefiihrt sind. Um
das Verspannen der Hohlprofile im Gehrungsbereich zu
verbessern, wird ein am Eckverbindungswinkel drehbar
angeordnetes Spannglied mittels einer Spannschraube
so betatigt, dass dessen einer Schenkel durch Abstiitzen
an einem Anschlag des Eckverbindungswinkels eine Re-
aktionskraft erzeugt, die Gber Einwirkung eines anderen
Schenkels auf die Innenwandflache des zugeordneten
Hohlprofils zu einer Verspannung der Hohlprofile im Geh-
rungsbereich fuhrt.

[0005] Eine weitere Ausbildung von Eckverbindungen
mit Aluminiumprofilen, die eine Gehrung aufweisen und
in einem bestimmten Abstand vom Schnittpunkt der
Schenkel Bohrungen enthalten, welche unter einem Win-
kel zum Schenkel, bzw. unter einem Winkel von 45°, ver-
laufen und in die vor dem Zusammenbau winkelig zuge-
schnittene Spannkeile mit Gewindebohrungen eingelegt
sind, die nach dem Zusammenbau mittels Gewinde-
schrauben fest angezogen werden, zeigt die DE17 84
599 A.

[0006] Mit der CH 108879 A wird eine Eckverbindung
fur holzerne Treibhaus- und Friihbeetfensterrahmen be-
kannt, bei denen durch ein metallenes Winkelstlick, das
dazu an zusammenstofende Leisten von aul’en ange-
legt werden kann, und durch einen Schraubbolzen mit
Mutter, der dazu am Winkelstiick angreift, gehalten wird.
[0007] Auch aus der DE 10 2016 004 808 A1 ist ein
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spreizender Eckverbinder bekannt geworden. Dieser
Eckverbinder wird in Hohlprofile eingeschoben und an-
schliefend werden durch in den Hohlprofilen vorgese-
hene Bohrungen Befestigungsstifte eingeschlagen.
[0008] Wiederdargelegte Stand der Technik zeigt, gibt
es eine vielfaltige Ausfiihrungsform, um Bauelemente fur
Turen oder Tore oder Fenster in Gehrungsbereichen
dauerhaft miteinander zu verbinden. Um derartige Ver-
bindungen ausfiihren zu kénnen ist es notwendig, dass
die Bauelemente mit mindestens einer Hohlkammer oder
Ausfrasungen versehen sind. Dieses ftrifft nicht nur fir
Leichtmetallprofile, sondern auch fiir alle anderen Mate-
rialien wie Stahl, Kunststoff oder Holz zu. Derartige Ver-
bindungen sind je nach der vorliegenden Materialaus-
fuhrung sehr aufwandig und kostenintensiv in der Um-
setzung, denn teilweise wird zur Ausflihrung der Verbin-
dungen ein spezieller Maschinenpark bendtigt. Dabei
wird als Gehrung eine Eckverbindung zweier in einem
Winkel aneinanderstoRenden Bauelementen in Form
von Profilen verstanden.

[0009] Es ist deshalb Aufgabe der Erfindung, eine
Gehrungsverbindung zwischen zwei Bauelementen des
Tlren- oder Tor- oder Fensterbaues mit allen, die not-
wendige Stabilitédt aufweisenden Baumaterialien auszu-
fuhren, die einfach, schnell und kostengtinstig, ohne ei-
nen zusatzlichen Maschinenpark, herstellbar ist. Eine
solche Gehrungsverbindung soll unter Verzicht von Kleb-
stoffen oder Verstiftungen so ausfiihrbar sein, dass eine
einfache Demontage wieder moglich ist.

[0010] Die Aufgabe der Erfindung wird durch die An-
spriiche 1 und 2 und durch Verfahren nach den Anspri-
chen 9 und 10 geldst. Die sich an die Anspriiche 1 und
2 anschlieRenden Unteranspriiche geben dabei eine
weitere Ausgestaltung des erfindungsgemafRen Gedan-
kens wieder.

[0011] Die erfindungsgemafle Verbindungsart von
zwei verbindbaren und auch wieder trennbaren Bauele-
menten von Tiren oder Toren oder Fenstern ist unab-
hangig von der Wahl des Werkstoffes ausfiihrbar. Es
konnen deshalb die Bauelemente aus Stahl, Leichtme-
tall, Kunststoff oder Holz, oder auch in einer Kombination
der genannten Werkstoffe, bereitgestellt werden. Eine
Voraussetzung zur Ausfiihrung der Verbindungsart ist,
dass die Bauelemente mit mindestens einer Hohlkam-
mer ausgestattet sind.

[0012] Zur Vereinfachung und aus Griinden der Uber-
sichtlichkeit wird in der nachfolgenden Beschreibung nur
auf Verwendung von Leichtmetallprofilen abgestellt, wo-
bei jedoch die Erfindung auch die Verwendung von an-
deren Materialien, wie beispielsweise Stahl oder Kunst-
stoff, auch aus Hybridwerkstoffen, oder Holz, mitein-
schlief3t.

[0013] Leichtmetallprofile, die fir Turen, Fenster oder
dergleichen eine Verwendung finden, weisen in der Re-
gel, aus Stabilitdtsgriinden, mindestens einen Hohlraum
in ihrem Inneren auf. Um derartige Leichtmetallprofile
beispielsweise in einem Winkel von 90° oder in jeder be-
liebigen Winkel-ausfiihrung dauerhaft zu verbinden, ist
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in einem StoRbereich zweier auf Gehrung geschnittener
Leichtmetallprofile eine Gehrungsnaht vorhanden. Als
Gehrung wird eine Eckverbindung zweier in einem Win-
kel aneinanderstolRende Bauteile, vorzugsweise in einer
Ausfiihrung mit mindestens einem Hohlraum oder einer
Kammer verstanden. Um eine dauerhafte, wasserdichte
Verbindung in diesem StoRbereich, zumindest im Au-
Renbereich durchfilhren zu koénnen, bedarf es erfin-
dungsgemalf einer winkelférmigen Verbindungsvorrich-
tung, die in einer ersten bevorzugten Ausfihrungsform
aus einem winkelférmigen Druckstiick besteht, wobei
das Druckstiick seitliche Schenkel aufweist, die im Quer-
schnitt U-formig ausgebildet sind. Mit diesem Druckstiick
wird wirkungsmafig ein winkelférmig ausgebildetes Ge-
gendrucksttick mit zwei Druckschenkeln lose verbunden.
Dieses Gegendruckstlick wird zwischen den U-férmig
ausgebildeten Schenkeln des Druckstlickes eingebettet.
Dabei besteht untereinander eine mafliche Abstimmung
mit einem geringen Spiel zueinander, sodass die einge-
betteten Druckschenkel im Wesentlichen an der Ober-
kante der U-formigen Schenkel abschlieRen. Fir eine
Montage der Verbindungsvorrichtung bedeutet dieses,
dass beispielweise in einer der Hohlkammern des ersten
Leichtmetallprofiles der erste Teil der kompletten Verbin-
dungsvorrichtung, bestehend aus dem winkelférmigen
Druckstiick und dem eingebetteten Gegendruckstiick,
eingesetzt wird. AnschlieBend wird das zweite Leichtme-
tallprofil auf den freien U-férmigen Schenkel mitdem ein-
gebetteten Druckschenkel aufgeschoben. Dadurch sto-
Ren anschlieflend die beiden Leichtmetallprofile mit ei-
ner Gehrungs-naht im StoRbereich aneinander.

[0014] In einem weiteren bevorzugten Ausfiihrungs-
beispiel ist es mdglich, dass die Verbindungsvorrichtung
aus zwei Winkelstiicken besteht, die im Wesentlichen
gleich breit ausgebildet sind und mit ihren Schenkeln an-
einanderliegen. So bildet auch in dieser Ausfiihrungs-
form eines der Winkelstlicke das Druckstiick und das
andere Winkelstiick das Gegendruckstiick. Ebenfalls
wird in dem Gegendruckstiick mindestens eine Druck-
schraube, vorzugsweise im Gehrungsbereich, einge-
setzt.

[0015] Die Hohlkammern und die Ausbildungen der
Verbindungsvorrichtungen sind maRlich so aufeinander
abgestimmt, dass nur ein geringes Spiel zwischen den
inneren Wanden der Hohlkammer und den eingetauch-
ten Schenkeln der Verbindungsvorrichtungen besteht.
Um nun eine kraft- und/oder formschlissige Verbindung
der beiden Leichtmetallprofile untereinander zu errei-
chen, befindet sich in dem Gegendruckstiick im Geh-
rungsbereich aus dem Inneren erreichbar in einer Ge-
windebohrung eine Druckschraube und/oder in einem
seiner Schenkel vorzugsweise zwei Druckschrauben in
Gewindebohrungen. Um diese mindestens eine Druck-
schraube betatigen zu kénnen, sind die zu verbindenden
Leichtmetallprofile in dem StoRbereich im Innenbereich
so freigeschnitten, dass mit einem ent-sprechenden
Werkzeug die eine Druckschraube oder die weiteren
Druckschrauben betatigt werden kénnen. Durch das An-
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ziehen der Druck-schraube kommt es zu einer Verspan-
nung des Gegendruckstiickes und des Druckstlickes
gleichzeitig in beiden Hohlkammern der miteinander zu
verbindenden Leichtmetallprofile.

[0016] Aufgrundder Tatsache, dass der Zugangzuder
einen Druckschraube im Gehrungsbereich oder den
Druckschrauben aus dem Innenbereich der Leichtme-
tallprofile durchgefiihrt wird, entsteht somit im AuRenbe-
reich eine im Wesentlichen wasserdichte Verbindung in
der Gehrungsnaht. Es ist aber auch mdéglich, dass die
Druckschrauben Uber den AuRenbereich der Leichtme-
tallprofile einen Zugang im Gehrungsbereich aufweisen
kénnen.

[0017] In einer weiteren bevorzugten Ausfihrungs-
form ist es mdglich, dass neben der Druckschraube auch
im Gehrungsbereich auch oder nurin den Schenkeln des
Gegendruckstiickes jeweils eine Druckschraube einge-
bracht ist. Auch der Zugang zu diesen Druckschrauben
wird Gber den Innenbereich durch Freischnitte der Leicht-
metallprofile erzielt. Durch diese bevorzugte Ausfih-
rungsform ist es moglich, dass durch eine erhdhte Kraft-
beaufschlagung nicht nur eine kraftschlissige, sondern
auch eine formschliissige Verbindung der Verbindungs-
vorrichtung und der damit zu verbindenden Leichtmetall-
profile erzielt werden kann.

[0018] Sowohldas winkelférmige Druckstuck, als auch
das winkelformige Gegendruckstiick der Verbindungs-
vorrichtung, kdnnen aus Stahl oder Edelstahl oder
Leichtmetall oder Kunstsoff oder einem Kunststoffver-
bundmaterial bestehen.

[0019] Um eine starke Haftung innerhalb der Hohlkam-
mern zu erzielen, ist es moglich, dass die Oberflachen
der Druckflachen mit einer griffigen Rautiefe oder mit Ril-
len oder mit einer Rasterung oder dergleichen versehen
werden kénnen. Dadurch wird die Haftung und Befesti-
gung innerhalb der Hohlkammern wesentlich verbessert.
[0020] Mit den vorbeschriebenen Ausfiihrungsbei-
spielen sind winkelférmige Leichtmetallprofilausbildun-
gen einfach und kostengtinstig ausfihrbar. Das Ublicher-
weise durchgefiihrte Verkleben und anschlieende Ver-
stiften der Gehrungsausfiihrungen kann durch die Ver-
wendung diese Verbindungsvorrichtungen entfallen.
[0021] Die Erfindung wird anhand von verschiedenen,
schematisch dargestellten Ausfiihrungsbeispielen nach-
folgend naher erlautert.

Figur 1 eine bevorzugte Ausfiihrungsform einer win-
kelférmigen Verbindungsvorrichtung;

Figur 2 eine Einzeldarstellung eines Druckstlickes
der Ausfihrungsform nach Figur 1 ;

Figur 3  eine Einzeldarstellung eines Gegendruck-
stlicks gemaf der Ausfiihrung nach Figur 1 ;

Figur4 eine winkelférmige Ausflihrung von zwei

Leichtmetallprofilen mit der Verbindungsvor-
richtung nach Figur 1;
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Figur 5 eine Einzeldarstellung eines Leichtmetallpro-
fils mit einseitig eingesetzter Verbindungsvor-
richtung;

Figur 6  wie Figur 5, jedoch aus einem anderen Blick-
winkel;

Figur 7  eine weitere bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner Verbindungsvorrichtung in einer Schnitt-
darstellung;

Figur 8 eine weitere bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner winkelférmigen Verbindungsvorrichtung.

[0022] Inder Figur 1 wird eine bevorzugte Ausfiihrung

einer Verbindungsvorrichtung 1 wiedergegeben, die im
Wesentlichen aus einem winkelférmigen Druckstlick 2,
das an seinen beiden Schenkeln U-férmig ausgebildet
ist, und einem zwischen diesen Seitenschenkeln einge-
fugten Gegendruckstuick 3 besteht. Im Gehrungsbereich
des Gegendruckstuckes 3 ist in einer Gewindebohrung
eine Druckschraube 4 dargestellt. Das Druckstiick 2
weist auBen Druckflachen 16 und das Gegendruckstiick
3 weist zum Innenbereich 25 Druckflachen 17 auf. Der
Winkel zwischen den beiden Schenkeln des Druckstu-
ckes 2 und des Gegendruckstiickes 3 kann in jeder ge-
wiinschten Winkelposition ausgefiihrt werden.

[0023] In einer Einzeldarstellung ist in der Figur 2 das
Druckstiick 2 noch einmal dargestellt worden. Dabei
zeigt sich, dass ausgehend von den Druck-flachen 16
die abstehenden Schenkel 7 in Form von U-Schenkeln
5 und 6 vorliegen. Entgegen dem Ausfiihrungsbeispiel
nach Figur 1 ist in der Figur 2 zuséatzlich noch in den
seitlichen Schenkeln jeweils eine Bohrung 18. Diese
Bohrungen 18 werden nicht bei jeder Verbindungsaus-
fihrung von Leichtmetallprofilen 11, 12 benétigt.
[0024] Das mitdem Druckstlick 2 zusammenwirkende
Gegendruckstiick 3 kann der Einzeldarstellung nach Fi-
gur 3 entnommen werden. Ausgehend von dem Geh-
rungsbereich sind links und rechts davon Druckschenkel
8, 9 vorhanden, die im inneren Winkelbereich mit den
Druckflachen 17 ausgebildet sind. Im Gehrungs-bereich
ist die Druckschraube 4 dargestellt, die bei einem Anzie-
hen gegen den Gehrungsbereich des Druckstlickes 2
angestellt wird sodass dadurch im AuRenbereich 26 eine
wasserdichte Verbindung zwischen den Leichtmetallpro-
filen 11 und 12 erzielt wird.

[0025] Die Figur 4 zeigt in einem Zusammenbau ein
Leichtmetallprofil 11, das Uber einen StoRbereich 13 in
Form eines Gehrungsbereiches mit einem Leichtmetall-
profil 12 aneinanderstoRt. In dem Gehrungsbereich ist
im Inneren, d.h., zwischen den beiden Schenkeln der
Leichtmetallprofile 11, 12 ein Durchbruch 10, um einen
Zugriff auf die Druckschraube 4 zu bekommen. Durch
den Durchbruch 10 kann das Gegendruckstiick 3 in den
Hohlkammern 14 verklemmt werden. In den Schenkeln
der Leichtmetallprofile 11, 12 sind in diesem Ausflih-
rungsbeispiel seitlich neben dem Durchbruch 10 Boh-
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rungen 19 vorhanden, die einen Zugriff auf nicht darge-
stellte Druckschrauben oder Verbindungsschrauben
Uber die Bohrungen 18 ermdglichen, um so beispielswei-
se eine noch starkere Verbindung der Leichtmetallprofile
11, 12 untereinander auszufthren.

[0026] Wie die Verbindungsvorrichtung 1 beispiels-
weise in einer Hohlkammer 14 des Leichtmetallprofiles
11 platziert werden kann, geben die Figuren 5 und 6 wie-
der.

[0027] Der Figur 7 kann eine weitere bevorzugte Aus-
fuhrungsform einer Verbindung von Profilen entnommen
werden. Dabei ist die Verbindungsvorrichtung 1 inner-
halb der Kammern 14 der Leichtmetallprofile 11 und 12
eingesetzt worden. Um einen sehr starken Verbindungs-
aufbau zwischen den Leichtmetallprofilen 11 und 12 zu
erzielen, sind beispielsweise Uber die Bohrungen 18 in
den U-Schenkeln 5 und 6 Verschraub-ungen 15 einge-
bracht worden, die mit den Leichtmetallprofilen 11, 12
kraft- und formschlissig verbunden sind. Durch diese Art
der Verbindung wird das Druckstlick 2 in einem ersten
Arbeitsschritt mit den Leichtmetallprofilen 11 und 12 ver-
bunden. Erst in einem zweiten Arbeitsschritt wird die
Druckschraube 4 im Gehrungsbereich oder weitere nicht
dargestellte Druckschrauben gegen das bereits festge-
setzte Druckdriick 2 angezogen, wodurch sich die Druck-
flachen 17 in den Hohlkammern 14 verspannen.

[0028] Eine weitere bevorzugte Ausfiihrungsform ei-
ner Verbindungsvorrichtung 20 kann der Figur 8 entnom-
men werden. Diese Ausfiihrungsform besteht beispiels-
weise aus zwei gleichen Winkelstlicken, die aneinander
liegen. Dabei wirkt ein Winkelstlck als Druckstiick 23
und das andere Winkelstiick als Gegendruckstiick 24.
Das Druckstlick 23 weist Druckschenkel 21, 22 mit au-
Reren Druckflachen 16 auf und das Gegendruckstlick 24
weist Druckschenkel 8, 9 mit inneren Druckflachen 17
auf. Mindestens im Gehrungsbereich des Gegendruck-
stlickes 24 ist die Druckschraube 4 eingesetzt worden.
[0029] Der Winkel zwischen den Schenkeln des
Druckstlickes 2 und des Gegendruckstiickes 3 kann in
jeder gewlinschten Gradzahl ausgefiihrt werden.

Bezugszeichen
[0030]

Verbindungsvorrichtung
Druckstlick
Gegendruckstiick
Druckschraube
U-Schenkel
U-Schenkel
Abstehender Schenkel
Druckschenkel
Druckschenkel

10  Durchbruch

11 Leichtmetallprofil
12 Leichtmetallprofil
13  StoRbereich

0O ~NO O WN =

©
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14  Hohlkammer

15  Verschraubung

16  Druckflache

17  Druckflache

18 Bohrung

19  Bohrung

20  Verbindungsvorrichtung
21 Druckschenkel

22 Druckschenkel

23  Druckstick

24  Gegendruckstiick

25 Innenbereich

26  AuBenbereich
Patentanspriiche

1. Verbindungsvorrichtung (1) zur Verbindung von

zwei Bauelementen fur Tlren oder Tore oder Fens-
ter, die aus Leichtmetallprofilen (11, 12) oder Stahl-
elementen oder Kunststoffelementen oder Holzele-
menten bestehen und mindestens jeweils tber eine
Hohlkammer (14) in einem StoRbereich (13) einer
Gehrungsnaht verfiigen dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsvorrichtung (1) aus einem win-
kelférmigen Druckstiick (2) mit seitlich abstehenden
U-férmigen Schenkeln (5, 6) und einem darin einge-
betteten winkelférmigen Gegendruckstiick (3) mit
zwei Druckschenkeln (8, 9) besteht, wobei das
Druckstiick (2) Druckflachen (16) und das Gegen-
druckstiick (3) Druckflachen (17) aufweisen, die an
den gegenuberliegenden Innenwanden der Hohl-
kammern (14) zur Anlage kommen, und dass min-
destens in dem Gegendruckstiick (3) mit einem Zu-
gang uber den Innenbereich (25) des StoRbereiches
(13) eine Druckschraube (4) zum kraftschliissigen
und/oder formschliissigen Verbinden der Bauele-
mente Uber die Hohlkammern (14) vorhanden ist.

Verbindungsvorrichtung (20) zur Verbindung von
zwei Bauelementen fiur Tlren oder Tore oder Fens-
ter, die aus Leichtmetallprofilen (11, 12) oder Stahl-
elementen oder Kunststoffelementen oder Holzele-
menten bestehen und mindestens jeweils tber eine
Hohlkammer (14) in einem StoRbereich (13) einer
Gehrungsnaht verfiigen dadurch gekennzeichnet,
dass die Verbindungsvorrichtung (20) aus einem
winkelférmigen Druckstick (23) mit zwei Druck-
schenkeln (21, 22) und einem an den Druckschen-
keln (21, 22) direkt anliegendem winkelférmigen Ge-
gendruckstlick (24) mit zwei Druckschenkeln (8, 9)
besteht, wobei die jeweiligen Druckschenkel (8, 9,
21, 22) etwa in ihren Breiten gleich ausgebildet sind,
und dass das Druckstuick (23) Druckflachen (16) und
das Gegendruckstiick (24) Druckflachen (17) auf-
weisen, die an den gegentberliegenden Innenwan-
den der Hohlkammern (14) zur Anlage kommen, und
dass mindestens in dem Gegendruckstlick (24) min-
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destens eine Druckschraube (4) zum kraftschlissi-
gen und/oder form-schlissigen Verbinden der Bau-
element Uber die Hohlkammern (14) vorhanden ist,
die Uber den Innenbereich (25) zuganglich ist.

Verbindungsvorrichtung nach den Anspriichen 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die mindes-
tens eine Druckschraube (4)im Stobereich (13) der
miteinander verbundenen Druckschenkel (8, 9, 21,
22) angeordnet ist, wobei die Druckschraube (4) ge-
gen den Winkelbereich des Druckstuickes (2, 23) an-
gestellt ist.

Verbindungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der vorher-gehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Ausbildung einer etwa wasser-
dichten Verbindung in der Gehrungsnaht der Baue-
lemente die Druckschraube (4) Giber den Innenbe-
reich der StoRverbindung (13) zugéanglich ist.

Verbindungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der vorher-gehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Aus-bildung einer Verbindung in
der Gehrungsnaht der Bauelemente die Druck-
schraube (4) tGber den AuRenbereich der Stol3ver-
bindung (13) zugéanglich ist.

Verbindungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der vorher-gehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schenkel (5, 6) oder die Druck-
schenkel (21, 22) mit Bohrungen (18) versehen sind,
Uber die mittels Verschraubungen (15) eine kraft-
und formschliissige Verbindung den zu verbinden-
den Bauelementen ausfihrbar ist.

Verbindungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der vorher-gehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Druckstiick (2, 23) und/oder das
Gegendruckstlick (3, 24) aus Stahl oder Edelstahl
oder Leichtmetall oder Kunststoff oder einem Kunst-
stoffverbundmaterial besteht und in unterschiedli-
chen Winkelausfiihrungen ausfiihrbar ist.

Verbindungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der vorher-gehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zumindest die Oberflaichen der
Druckflachen (16, 17) mit einer griffigen Rautiefe
oder mit Rillen oder mit einer Rasterung versehen
sind.

Verbindungsvorrichtung nach einem oder mehreren
der vorher-gehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den Druckschenkeln (8, 9) des
Gegendruckstiickes (3, 24) Gewindebohrungen ent-
halten sind, tber die Druckschrauben (4) eingesetzt
werden.

10. Verfahren zur Ausfiihrung einer wasserdichten



9 EP 3 916 188 A1

StoRverbindung (13) als formschlissige Gehrungs-
naht von zwei, mit mindestens einer Hohlkammer
(14) ausgebildeten Leichtmetallprofilen (11, 12), mit-
tels einer Verbindungsvorrichtung (1) in einer Aus-
bildung mit einem winkelférmigen Druckstlick (2) mit
auleren Druckflachen (16) und seitlichen vorste-
henden U-férmigen Schenkeln (5, 6) und einem zwi-
schen den U-férmigen Schenkeln (5, 6) mit ausge-
bildeten Druckschenkeln (8, 9) eingebettetem Ge-
gendruckstiick (3) mit duBeren Druckflachen (17),
das mit mindestens einer Druckschraube (4) verse-
hen ist, durch folgende Verfahrensschritte:

- Einsetzen der Verbindungsvorrichtung (1) in
die Hohlkammer (14) des Leichtmetallprofiles
(11) mit den U-Schenkeln (5) und den Druck-
schenkeln (8),

- Zusammenfiigen des Leichtmetallprofiles (11)
mit dem Leichtmetallprofil (12) Gber den zweiten
Schenkel (6) und den Druckschenkel (9) der
Verbindungsvorrichtung (1),

- Uber eine in dem Innenbereich (25) der
StoRverbindung (13) vorhandenen Bohrung
(19), Anziehen der Druckschraube (4) gegen
das Druckstlick (2), sodass sich die Druck-
schenkel (8, 9) mit ihren Druckflachen (17) ge-
gen eine Innenwand der Hohlkammer (14) an-
stellen, und sich gleichzeitig die Druckflachen
(16) des Druckstiickes (2) gegen die gegenu-
berliegende Innenwand der Hohlkammer (14)
anstellen und so einen Kraft- und/oder Form-
schluss zwischen der Verbindungsvorrichtung
(1) und den Leichtmetallprofilen (11, 12) ausge-
fihrt wird.

11. Verfahren zur Ausfihrung einer wasserdichten

StoRverbindung (13) als formschlissige Gehrungs-
naht von zwei, mit mindestens einer Hohlkammer
(14) ausgebildeten Leichtmetallprofilen (11, 12), mit-
tels einer Verbindungsvorrichtung (20) in einer Aus-
bildung mit einem winkelférmigen Druckstiick (23)
mit Druckschenkeln (21, 22) und dufReren Druckfla-
chen (16) und einem Gegendruckstiick (24) mit
Druckschenkeln (8, 9) und auferen Druckflachen
(17), das mit mindestens einer Druckschraube (4)
versehen ist, durch folgende Verfahrensschritte:

- Einsetzen der Verbindungsvorrichtung (20) in
die Hohlkammer (14) des Leichtmetallprofiles
(11) mit den Druckschenkeln (9, 21),

- Zusammenfiigen des Leichtmetallprofiles (11)
mit dem Leichtmetallprofil (12) Gber den Druck-
schenkeln (8, 22) der Verbindungsvorrichtung
(20),

- Uber eine in dem Innenbereich (25) der
StoRverbindung (13) vorhandenen Bohrung
(19) Anziehen der Druckschraube (4) gegen des
Druckstiick (23), sodass sich die Druckschenkel
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(9, 21) mit ihren Druckflachen (16, 17) gegen
eine Innenwand der Hohlkammer (14) anstellen,
und sich gleichzeitig die Druckflachen (16, 17)
der Druckschenkel (8, 22) gegen die gegenu-
berliegende Innenwand der Hohlkammer (14)
anstellen und so ein Kraft- und/oder Form-
schluss zwischen der Verbindungsvorrichtung
(20) und den Leichtmetallprofilen (11, 12) aus-
gefuhrt wird.



EP 3 916 188 A1







14

EP 3 916 188 A1

13

10

— 11

Fig. 5




26

EP 3 916 188 A1

16~

14—

11 14

L
'
\

Fig. 7

10



EP 3 916 188 A1

Fig. 8

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 916 188 A1

des brevets

Européisches
Patentamt
European
Patent Office
Office européen

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 21 17 5253

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft KLASSIFIKATION DER
Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X
Y

Y,D

DE 18 24 855 U (OTTO FUCHS)

12. Januar 1961 (1961-01-12)

* Seite 2, Zeile 11 - Zeile 27;
Abbildungen *

US 2 994 414 A (GEBHARD PAUL C)

1. August 1961 (1961-08-01)

* Abbildungen *

FR 2 904 068 Al (NORSK HYDRO AS [NO])
25. Januar 2008 (2008-01-25)

* Abbildungen *

SE 7 203 694 L (ALUMINIUM-WALZWERKE SINGEN
GMBH) 25. September 1972 (1972-09-25)
* das ganze Dokument *

2,6,7,9,[ INV.
11 EQ6B3/972
3-5,8

3.4

3,5,8

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO6B

1 Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
@
38 Den Haag 22. Oktober 2021 Verdonck, Benoit
[=
o
o KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
3 E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
- X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
3 Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
é anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
T A technologischer HINtergrund e e e et e b b sttt ae bt en s
Q O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
o P : Zwischenliteratur Dokument
w

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 916 188 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 21 17 5253

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

22-10-2021
angefintes Patentaokument Verafentishing Petentiamis Verafentishing
DE 1824855 U 12-01-1961  KEINE
US 2994414 A 01-08-1961 KEINE
FR 2904068 Al  25-01-2008 KEINE
SE 7203694 L 25-09-1072  mmm<mmomommmoooo

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

13



EP 3 916 188 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* US 2994414 A1[0002] * DE 1784599 A [0005]
« EP 0644312 A2 [0003] « CH 108879 A [0006]
» DE 3726594 A1 [0004]  DE 102016004808 A1 [0007]

14



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

